
Verband öffentlich Bediensteter 
Betriebssport-Tischtennis 

\>lion, 23. 8ept.1974 

H und ß ehr e ibo n NI'. 1/1974 

A) .Gen~,!~al ve]~sa!!!Inl:l:m~ 

In der am 18. S81jtember 197LI- '~lbg8hal tenen Gener"ü versammluJ1f'; 
v~rde der bisherige Vorstand n~ch Erstattung seiner Berichte 
einstimmig entlastet. Der neue Vorstand wurde wio folgt go
wRhl t: 

1. Obmann 
2. Obmann 
1. MUBA 
2. MUR\ 
1. Schriftführer 
2. Schriftführer 
1. Kassier 
2. Kassier 
1. Hevisor 
2. Revisor 

Sekt. Che f Eugo ~~rnst Barbel' 
Hudolf Katholitzky 
Karl Doberauer 
Ernst Kinast 
Hofrat Jj'rallz IIofstätter 
Adalbert Ettl 
Gustav Novotny 
Karl Wagner 
}1'riedrich Strudl 
Juli us l\hnarik 

SVSM 
SVSM 
SCFl\tI 
SCFM 
SCFM 
BBSV 
ÖPS 
BBSV 
ÖBF 
ÖBF 

Die Generalversammlung hat folgende Be schlüsse gefasst:: 

'1. }i'ür das. Spieljahr 1974/75 wurden 49 Mannschaften genannt. 
Gegenüber dem Vorjahr hat Union Landhaus eine Mannschaft 
aus dem Bevve rb genommen und PA 2/20 (zwei Mannschaften) 
of'm Spiel botri e b einge f3tell t. Je eine neue Mannschaft de s 
SCFM, KÖST, ZBA und PSW sowie weitere zwei Mannschaften 
des BKA nehmen neu an der Meisterschaft teil. 

2. Folgende Klasseneinteilung ymrde getroffen: Liga, 1. Klasse 
und 2. Klasse mi t je :L:~ Mannschaften. 3. Klasse mi t 13 Mann·· 
schaften. 

3. Der Beginn der Herbstmeisterschaft wurde mit dem 30. September 
1974 festgelegt. Die Fr~hjahrsmeisterschaft beginnt mit 
20. Jänner 1975. 

4. B'olgende Go Id bus sen 1fTurdl:)[L neu fe stge se tzt ~ 
a) Verspätete Abgabe des Spielberichtes 
b) Pehlen einer Passnummer im bpielbericht 
c) Nichtantre tcm ohn\,; rech tzui tigo Vcc:rständigung 

der anderen Mannschaft 

5. Gebühren 
a) Nenngebühren: 1. Mannschaft 

2. Mannschaft 
jede weitere Mannschaft 

b) Meldegebühr für jeden Spieler~ 
(Neuanmeldung bzw. VerlEi.ngerung der Pässe) 

c) Ausstellung eines Duplikatpasses 
d) Die Protestgebühr b8trägt 20 S und muss so

fort erlegt werden, ansonsten ein Protest als 
nicht eingebracht angeseben wird. Bei gHnstig';r 
Erledigung eines Protestes wird die Gebühr grmz 
oder teihT\:::ise rückerstattGt. 

20 S 
5 S 

40 S 

50 S 
40 S 
35 S 

6 S 
10 S 

6. Beabsichtigt ist die Durchführung eines Seniorenbewerbes 
in zvvei oder drei Al tersklassen. Interessentenmeldw1gen 
(Anzahl der Spieler der Jabrgänge 1924 1920 und 1919 -
1914 und älter) ~erden an don MZBA 8rbeten. 
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dBetriebssport-fisclltunnÜJ II ist dif) Durchfuhrung l:dnes 
Gro s sturnie rs unter <'l'eilnfl.hme aller spie 1 berech tigten Mi t-
glied8r R.;-~ (c;:tner" :38Jnf:3tclg/'~)Onnt l'm:Ln I';eplr:mto Mit der 
Vorbereitung diur3es 1lurnhrf~ \purde der Vorstand einstimmig 
betr8<ut. 

80 Die 8ektionen Tischtennis der oBezirks~mter 3 und 15 
haben sich mit dem SVSM rusioni~rt. 

go Auf Grund der II'Ie1dungl3l1 fLlr die Meü sterschaft 197LI-/75 er
ge bon si ch folgend u N UDt1ge bührcm ~ 

V(:-;rein~ Paß~ Mannschafts·~ 
bühl' ~.~ __ geb liJ:lE_~~_~~~_ ~?~l1l~~~ 

~O. Handolsministerium 
SV. Sozialministerium 
SO. ll'inanzministerium 
FA. KÖST go.-
b. Bundesforste 1~5.-
Bundesbahn-SV 195.-
FA 4/5/10 90.-
Union Handelskammcc)r 1250'-
Zen tra1 be soldungsamt 90. 

< LInion Landhaus 125.-
'Psych-Wien 90.-
Bhf. Vorgarten 125.-
ZA 1250-
KSVU 90.-
BKA 160.-

90.-
12 
2 
48.-

1200 -: 
162. -

54. _. 
120.-

780-' 
108.-

48 .. -
72.-

118.-
7'cL -

11EL-

215.-
21.1-5. -
5gr~. -
138.-
245.-
357.-
144. -
245. --
168.-
233.-
138. 

197.-
243.-
168.-
278.-

B) Im ZU'sammenhang mi t der Durchführung des Mei sterschaftsbe
triebes 'vird in ErÜ1n(;rung gebracht:: 

Spil'] Iberi ch te Eünd cle tU lVIUBA bi s zu dem der Spie lrundo nächst
folgenden Freitag zuzuste11~n, und zwar immer die Urschrift 
des Spie1borichtes. Die ~rgebnis8e al10r ~pie1e müssen bis 
spätestens eino Woche nach Beendigung der Herbst- bz~o Früh
jahrsrunde beim MUBA eingelangt soin. Fehlende Spiele werden 
mit 7 ; 0 bzw. mit 9 ; Dfür die gastierende Mannschaft veri
fiziert und die p1atz1~rahlhab(mde hann::::lchaft rnit einer G81d
buße belegt. 

-,cuf die Regelung der 'Tettspü:;lvereinbarungen und Spielbe 
rechtigung wird besondc~r[~ hingc3wiesen. 

Die Spielberichte und die Meldungen über Spielverschiebungen 
der Liga und der 1. Klasse sind an den MUBA, Kar1 Doberauer, 
BM/Finanzen, Himmelpfortgacse 4, 2. StOCk, Zimmer 201? 
Telefon 52-35-11, Klappe 306 oder 136, und die der 2. Klasse 
sowie der 3. Klasse 2:ln den Citellvl3rtreter des NIUBA Ernst 
Kinast, BM/D1inanzen, IlimmclpfortgaElf,e LI_, 7. Stock, Zimmer 721, 
Telefon 52-35-11, Klappe 829, zu übermitteln. 

übsch1iesscmd möchten wir allen ~-)portkameraden ein erfo1g
re ich e s S p ic; 1 j ah I' 1~)7 4/7 5 vvün s c 11 e n 0 

lVIelde- und Deglaubigungsaus schus s (MUB/l) 
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2. Obm2.nn 

Ka;r1 : Do beTaueT, . mVFiI1Elllzc::n R. K8,th01i tzky 


